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Gemeinde Tramm
Der Birgermeister

Gemeinde Tramm, 08.03.2017

Einladung

zur Sitzung der Gemeindevertretung Tramm am Montag, den 20.03.2017 um 19:30
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Dorfstral3e 11a in Tramm

1)
2)
3)
4)
5)
6)
7)

8)

Tagesordnung

Er6ffnung, BegrifRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit
Niederschrift der letzten Sitzung

Bericht des Blrgermeisters

Einwohnerfragestunde

Ausschreibung der Strom- und Gasliefervertrage

Umsetzung der Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG
Stellungnahme Windenergie

Verschiedenes

Bitte prifen Sie lhre personliche Befangenheit nach 822 der Gemeindeordnung.

Heinrich Hanisch
(Burgermeister)






Gemeinde Tramm

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Britta.Kiehn-Meier

Beratungsreihenfolge:

Datum
20.03.2017

Gremium
Gemeindevertretung Tramm

Beratung:

Ausschreibung der Strom- und Gasliefervertrage

Aktuelle Laufzeiten:
Laufzeit Stromliefervertrage:
Laufzeit Gasliefervertrag:

31.12.2017

31.12.2017 (Amt, Blchen, Klein Pampau, Mussen, Schulendorf, Witzeeze,
SV Biichen und SV Miissen)

Die letzte Ausschreibung fiir Strom wurde von der Firma Kubus durchgefihrt. Fir die
anstehende Ausschreibung wurden drei Angebote eingeholt. Nur ein Anbieter fiihrt eine
gemeinsame Ausschreibung fiir Strom und Gas durch.

Angebote:

Anbieter Strom Gas Gesamt

Kubus 7.086,45 € 5.176,50 € 12.262,95 €

GeKom 7.996,80 € 2.290,75 € 10.287,55 €

First Energy 4.420,85 € 892,50 € 5.313,35 € Gemeinsame
Ausschreibung
moglich

Grundlage der Berechnung: Anzahl Teilnehmer Gas: 8, Anzahl Teilnehmer Strom 18, 27 Abnahmestellen Gas, 240 Abnahmestellen Strom
(SLP) und 7 Abnahmestellen registrierte Leistungsmessung (RLM), 4 Lose

Die Angebotspreise setzen sich aus einer Grundgebiihr zusammen, die auf die einzelnen
Teilnehmer (Gemeinden, Amt und Schulverbdnde) aufgeteilt wird sowie einem Betrag pro
Messstelle/Gemeinde. Bei First Energy sind dies 1300 € Grundgebuhr zzgl. 80 € pro Los zzgl.
10 € pro Messstelle SLP und 25 € pro Messstelle RLM (registrierte Leistungsmessung), zzgl.
MwsSt 19 %.

Tramm hat 3 Abnahmestellen Strom mit ca. 47158 kWh/a und eine Abnahmestelle Gas mit
ca. 26338 kWh/a.

Okostrom und Okogas
Es besteht die Méglichkeit, Okostrom bzw. Okogas auszuschreiben.
Mehrkosten fiir Okostrom betragen i.d.R. 0,1-0,2 ct/kWh — je nach Energieversorger




Die Mehrkosten fiir Okogas (Beimischung von Biogas oder Neuanlagenférderung und andere
MaBnahmen) betragen mind. 0,5 bis 0,7 ct/kWh — je nach Energieversorger

Okogas bietet bei der Angebotseinholung nicht unbedingt Vorteile = ,Bio“-Gas:
Energieversorger bieten zwar Oko-, Bio- oder Klimatarife an und bewerben diese Angebote
als umweltfreundlich Alternative, jedoch ist der Wechsel in wenigen Fallen ratsam.

Denn der Umweltnutzen der verschiedenen Modelle ist aus unterschiedlichen Griinden
zweifelhaft und eine zuverlassige Orientierung anhand von Labels oder Siegeln zudem nicht
moglich.

Zu beachten ist zudem, dass die Anzahl der Okogas-Anbieter auf dem Markt gering ist und
die Gefahr besteht, dass auf Grund des getroffenen 6kologischen Kriteriums sowie der
Verbrauchsmenge nur sehr wenige bis keine Versorger ein Angebot abgeben werden.

Ausschreibung
First Energy schreibt nach einer Formel aus, die sich zu 100 % an der Energiebdrse orientiert,

d.h. der Auftraggeber erhalt den Energiepreis, der gerade zum Tag der Mengenbeschaffung
an der Borse gehandelt wird. Ausgeschrieben wird der Risikoaufschlag, den der Versorger
erhebt.

Zuschlagskriterium ist der geringste Preis bzw. der geringste Risikoaufschlag des Versorgers
pro Los fiir die Erstvertragslaufzeit.

Es wird eine Laufzeit von 3 Jahren (01.01.2018-31.12.2020) zum Festpreis ausgeschrieben. Es
besteht die Moglichkeit, den Vertrag um ein weiteres Jahr (-31.12.2021) zu verlangern.

Mit dieser gemeinsamen Ausschreibung wird das Ziel verfolgt, neben dem wirtschaftlichen
Energieeinkauf auch die Beschaffung von Energie in vergaberechtlich einwandfreier Form
durchzufiihren. Bei einer gemeinsamen Ausschreibung und daraus resultierenden groRBeren
Abnahmemengen kdnnen bessere Preise erzielt werden als bei Einzelabschliissen.

Beschlussempfehlung:

Die Gemeinde nimmt an der gemeinsamen Ausschreibung teil. First Energy soll mit der
Durchfiihrung der Ausschreibung beauftragt werden.

Die Gemeinde mochte O Graustrom (,,normaler Strom“) O Okostrom
O ,,normales” Gas 0 ,Bio“-Gas

Der Blrgermeister Uwe Moller in seiner Funktion als Leitender Verwaltungsbeamte wird
ermachtigt, die Energieausschreibung durchzufiihren und im Sinne dieser Ausschreibung
Entscheidungen zu treffen. Der bevollmachtigte Auftraggeber beschafft im Auftrag anderer
offentlicher Auftraggeber.



Gemeinde Tramm

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Ingmar Juhl

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Gemeindevertretung Tramm 20.03.2017
Beratung:

Umsetzung der Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG

Die EU-Kommission hat Defizite bei der Aufstellung von Larmaktionsplanen in
Deutschland festgestellt und ein Vertragsverletzungsverfahren gegen Deutschland
eingeleitet. Insbesondere ist die EU-Kommission der Auffassung, dass die
Verpflichtung zur Aufstellung von Aktionsplanen fur alle in der ULR genannten
Einheiten (Ballungsrdume, Flughafen, Stral3e und Eisenbahnstrecken) besteht, fur
die strategische Larmkarten ausgearbeitet werden mussen.
Um nachteiligen Folgen wie Strafzahlungen maoglichst zu vermeiden bzw. zu
vermindern, bittet die Bundesregierung die Lander und damit die zustandigen
Behorden, noch ausstehende Larmaktionsplane kurzfristig zu erstellen und
Zusammenfassungen dieser Aktionsplane ebenfalls kurzfristig zu Gbermitteln.
Seitens des Umweltbundesamtes wurde beanstandet, dass in der fir die Gemeinde
Roseburg Ubermittelte Zusammenfassung des Aktionsplan es die Mitwirkung der
Offentlichkeit im Sinne des § 47d Abs. 3 BImSchG nicht hinreichend dokumentiert ist.
Zur Vermeidung moglicher Anlastungen wird um Vorlage der Zusammenfassung des
Larmaktionsplans Uber den Larmatlas beim Landesamt fur Landwirtschaft, Umwelt
und landliche Raume (LLUR) bis zum 01.07.2017 gebeten.
Bei der aktuellen Prifung der EU-Kommission wurde besonderer Wert darauf gelegt,
dass

- die Mitwirkung der Offentlichkeit im Sinne des § 47d Abs. 3 BImSchG bei der Aufstellung

und Uberpriifung des Larmaktionsplans hinreichend dokumentiert ist
- der Aktionsplan in Kraft gesetzt worden ist — in der Regel mit Beschluss der

Gemeindevertretung nach der Mitwirkung der Offentlichkeit

Die Gemeinde Tramm hat im Jahr 2013 zwar einen Larmaktionsplan aufgestellt, eine
Mitwirkung der Offentlichkeit und eine formelle Beschlussfassung und
Bekanntmachung wurde aber nicht durchgefiihrt. Dies muss nun nachgeholt werden,
in dem der Larmaktionsplan einen Monat in der Verwaltung ausliegt und der
Offentlichkeit die Moglichkeit der Mitwirkung gegeben wird. Die Ergebnisse der
Mitwirkung sind zu bericksichtigen und ggfs. In den Plan einzuarbeiten. Fur diesen
Fall wéare Gber den Larmaktionsplan neu durch die Gemeindevertretung zu
beschliel3en.



Fur die Gemeinde Tramm ergeben sich lediglich LA&rmimmissionen im Bereich der
Bundesautobahn, gemaR den anliegenden Karten.

Beschlussempfehlung:

Die Gemeinde Tramm beschliel3t den Larmaktionsplan in der vorliegenden Fassung.
Des Weiteren beschliel3t die Gemeinde Tramm den Plan fir die Zeit vom 20.03.2017
—19.04.2017 im Birgerhaus in Biichen zur Mitwirkung der Offentlichkeit auszulegen.
Sie verpflichtet sich weiterhin die Ergebnisse der Mitwirkung im Plan zu
berticksichtigen, sowie ggfs. den so gednderten Larmaktionsplan neu zu
beschliel3en.
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DTKS5 Blatt 32604 5934

uadranten)

tralRenlarm - 24 Stunden-Pegel Lpgyin dB(A)
HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen

pro Jahr*
Berechnungshdhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-2

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

| EESERES P Gebaude

- >70-75dB(A) = Landesgrenze
- > 65 - 70 dB(A) ===' Gemeindegrenze
B -60-65dB(A) ———  Larmschutzwand
I >55-60dB(A) ~————  Hauptverkehrsstrale

Larmkartierung zur Umsetzung der
Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG
in Schleswig-Holstein

o

125 250 500
Meter

Koordinatensystem: ETRS 1989 - UTM Zone 32N 8stellig

Erstellungsdatum: 27.02.2013

Auftraggeber:

Landesamt fur Landwirtschaft,
Landesamt fir Landwirtschaft, (o Umwelt und landliche Raume

Umwelt und Iandliche Rume % Hamburger Chaussee 25
Schleswig-Holstein D 24220 Flintbek

Auftragnehmer:
LARMgﬂ?NOR LARMKONTOR GmbH
Altonaer Poststralle 13b
m‘ 22767 Hamburg
Unterauftragnehmer:

Woélfel Beratende Ingenieure
= GmbH + Co. KG
WOIfeI Max-Planck-StralRe 15

97204 Hochberg
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Tramm
DTKS5 Blatt 32604 5934

Gemeindeubersicht und DTK5-Blattschnitt (Quadranten)
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Strallenlarm - Lygn in dB(A)
HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen

pro Jahr*

Berechnungshdhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-2

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

B - 0an P Gebaude

- >65-70 dB(A) = Landesgrenze
- > 60 - 65 dB(A) ===' Gemeindegrenze
I >55-60dB(A) ———  Larmschutzwand
P >50-55dB(A) ~————  Hauptverkehrsstrale

o

125

250

© GeoBasis-DE/LVermGEO SH ww\:'LVermgeoSH.schIeswig-holstein.de)

5934000

Larmkartierung zur Umsetzung der
Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG
in Schleswig-Holstein

500
Meter

Koordinatensystem: ETRS 1989 - UTM Zone 32N 8stellig

Erstellungsdatum: 27.02.2013

Auftraggeber:

Landesamt fiir Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume
Schleswig-Holstein

Auftragnehmer:

LARMKONTOR
GmbH

e

Unterauftragnehmer:

- Wolfel

Landesamt fir Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume
Hamburger Chaussee 25

D 24220 Flintbek

LARMKONTOR GmbH
Altonaer Poststralle 13b
22767 Hamburg

Wolfel Beratende Ingenieure

GmbH + Co. KG
Max-Planck-Strafle 15
97204 Hochberg

RMK
Breite StralRe 32
29221 Celle
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Tramm
DTKS5 Blatt 32604 5936

Gemeindeubersicht und DTK5-Blattschnitt (Quadranten)
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Strallenlarm - 24 Stunden-Pegel Lpeyin dB(A)
HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen
pro Jahr*

Berechnungshdhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-2

TN

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

| EESERES P Gebaude

- >70-75dB(A) = Landesgrenze
- > 65 - 70 dB(A) ===' Gemeindegrenze
B -60-65dB(A) ———  Larmschutzwand
I >55-60dB(A) ~————  Hauptverkehrsstrale

Larmkartierung zur Umsetzung der
Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG
in Schleswig-Holstein

125 250 500
Meter

o

Koordinatensystem: ETRS 1989 - UTM Zone 32N 8stellig

Erstellungsdatum: 27.02.2013

Auftraggeber:

: Landesamt fur Landwirtschaft,

Landesamt fir Landwirtschaft, (o Umwelt und landliche Raume

Umwelt und landliche Rdume ;TQ Hamburger Chaussee 25
Schleswig-HoIstein D 24220 Flintbek

Auftragnehmer:
LARMgﬂ?NOR LARMKONTOR GmbH
Altonaer Poststralle 13b
m‘ 22767 Hamburg
Unterauftragnehmer:

Woélfel Beratende Ingenieure
= GmbH + Co. KG
WOIfeI Max-Planck-StralRe 15

97204 Hochberg

A AN RMK
{/===\\, rm k Breite StralRe 32
\"'// 29221 Celle
N\7 Z
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Tramm
DTKS5 Blatt 32604 5936

Gemeindeubersicht und DTK5-Blattschnitt (Quadranten)

ey

Stral3enlarm - Lygn in dB(A)
HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen

pro Jahr*
Berechnungshdhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-2

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

Bl -05n P Gebaude
>65-70dB(A = Landesgrenze
/| (A) g
R - > 60 - 65 dB(A - Gemeindegrenze
N (A) g
Framrier St bb{g\ﬁ\ I >55-60dB(A) ———  Larmschutzwand
{ - > 50 - 55 dB(A) == Hauptverkehrsstralte
g
e Larmkartierung zur Umsetzung der
= Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG
& . . .
7 in Schleswig-Holstein
’: 0 125 250 500
Meter

¥

Koordinatensystem: ETRS 1989 - UTM Zone 32N 8stellig

s
g Erstellungsdatum: 27.02.2013
F Auftraggeber:
. Landesamt fir Landwirtschaft,
Landesamt fir Landwirtschaft, Umwelt und 1andliche Raume

Umwelt und landliche Rdume
Schleswig-Holstein

Hamburger Chaussee 25
D 24220 Flintbek

%1 %

Auftragnehmer:
LARM&?NOR LARMKONTOR GmbH
Altonaer Poststrale 13b
m‘ 22767 Hamburg
Unterauftragnehmer:

Woélfel Beratende Ingenieure
= GmbH + Co. KG
WOIfeI Max-Planck-StralRe 15

97204 Hochberg

/‘\\ RMK
a - {/===\, rm k Breite Stralle 32
© GeoBasis-DE/LVermGEO SH.(www.LVermGgoSH.schleswig-holstein.de) ) \"'/’ 29221 Celle
! ! ! ! ! v
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Tramm
DTKS5 Blatt 326065934

Gemeindelbe
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Strallenlarm - 24 Stunden-Pegel Lpgyin dB(A)
HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen

pro Jahr*
Berechnungshdhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-2

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

| EESERES P Gebaude

- >70-75dB(A) = Landesgrenze
- > 65 - 70 dB(A) ===' Gemeindegrenze
B -60-65dB(A) ———  Larmschutzwand
I >55-60dB(A) ~————  Hauptverkehrsstrale

Larmkartierung zur Umsetzung der
Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG
in Schleswig-Holstein

o

125 250 500
Meter

Koordinatensystem: ETRS 1989 - UTM Zone 32N 8stellig

Erstellungsdatum: 27.02.2013

Auftraggeber:

: Landesamt fur Landwirtschaft,
Landesamt fir Landwirtschaft, ﬂ Umwelt und landliche Raume

Umwelt und Iandliche Rume ;:,Q Hamburger Chaussee 25
Schleswig-Holstein ‘ D 24220 Flintbek

Auftragnehmer:
LARMKONTOR LARMKONTOR GmbH
Altonaer Poststral’e 13b
m‘ 22767 Hamburg
Unterauftragnehmer:

Woélfel Beratende Ingenieure
= GmbH + Co. KG
WOIfeI Max-Planck-StralRe 15

97204 Hochberg

i AN RMK
e {/===\\. rm k Breite StralRe 32
. \ A 29221 Celle
\ \ \ \ \ ‘!"/
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DTKS5 Blatt 326065934
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Gemeindeubersicht und DTK5-Blattschnitt (Quadranten)
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Strallenlarm - Lygn in dB(A)
HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen

pro Jahr*

Berechnungshdhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m
Berechnungsprogramm: IMMI 2012-2

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

> 70 dB(A)
> 65 - 70 dB(A)
> 60 - 65 dB(A)

> 55 - 60 dB(A)

> 50 - 55 dB(A)

Gebaude
Landesgrenze
Gemeindegrenze
Larmschutzwand

Hauptverkehrsstralle

Larmkartierung zur Umsetzung der
Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG

in Schleswig-Holstein

o

125

250

Koordinatensystem: ETRS 1989 - UTM Zone 32N 8stellig

Erstellungsdatum: 27.02.2013

Auftraggeber:

Landesamt fiir Landwirtschaft, f&
Umwelt und landliche Raume ﬂ

Schleswig-Holstein

Auftragnehmer:

LARMKONTOR
GmbH

e

Unterauftragnehmer:

- Wolfel

500
Meter

Landesamt fir Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume
Hamburger Chaussee 25

D 24220 Flintbek

LARMKONTOR GmbH
Altonaer Poststralle 13b
22767 Hamburg

Wolfel Beratende Ingenieure

GmbH + Co. KG
Max-Planck-Strafle 15
97204 Hochberg

RMK
Breite StralRe 32
29221 Celle
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HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen

StralRenlarm - 24 Stunde

pro Jahr*
Berechnungshoéhe: 4 m uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsprogramm: [IMMI 2012-2

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

. | RSN I Gebaude

i"T - >70-75dB(A) = Landesgrenze
- >65-70dB(A) - Gemeindegrenze
B -60-65dB(0) Larmschutzwand
- > 55 - 60 dB(A) Hauptverkehrsstralte

Larmkartierung zur Umsetzung der
Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG
in Schleswig-Holstein

o

125 250 500
Meter

Koordinatensystem: ETRS 1989 - UTM Zone 32N 8stellig

Erstellungsdatum: 27.02.2013

Auftraggeber:

Landesamt fir Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume
Hamburger Chaussee 25

D 24220 Flintbek

Landesamt fur Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume
Schleswig-Holstein

Auftragnehmer:
LARMKONTOR LARMKONTOR GmbH
Altonaer Poststralle 13b
N m‘ 22767 Hamburg
ot
=4
‘%} Unterauftragnehmer:
)/ Wolfel Beratende Ingenieure
é' W-- If I GmbH + Co. KG
@ Max-Planck-Stralle 15
& onie 97204 Héchberg
[ AN RMK
L\ o T {===\, rmk Breite Stralle 32
'%; © GeoBasis-DE/LVermGEO SH (www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de) : \\‘.'/[ 29221 Celle
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Tramm
DTKS5 Blatt 32606 5936

Gemeindetbersicht und DTK5-Blattschnitt (Quadranten)
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Stral3enlarm - Lygn in dB(A)
HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen
pro Jahr*

Berechnungshoéhe: 4 m uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m
Berechnungsprogramm: [IMMI 2012-2

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

B -o0an I Gebaude

- > 65 - 70 dB(A) = Landesgrenze
B -60-65dB(0) --=—: Gemeindegrenze
I >55-60dB(A) Larmschutzwand
- > 50 - 55 dB(A) Hauptverkehrsstralte

Larmkartierung zur Umsetzung der
Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG
in Schleswig-Holstein

o

125 250 500
Meter

Koordinatensystem: ETRS 1989 - UTM Zone 32N 8stellig

Erstellungsdatum: 27.02.2013

Auftraggeber:

Landesamt fir Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume
Hamburger Chaussee 25

D 24220 Flintbek

Landesamt fur Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume
Schleswig-Holstein

Auftragnehmer:
LARMKONTOR LARMKONTOR GmbH
Altonaer Poststralie 13b
m‘ 22767 Hamburg
Unterauftragnehmer:

Wolfel Beratende Ingenieure
A GmbH + Co. KG
WOIfel Max-Planck-Strale 15

97204 Hochberg

A AN RMK
‘/‘ .‘\\ k Breite Stralle 32
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Gemeindeubersicht und DTK5-Blattschnitt (Quadranten)

Strallenlarm - 24 Stunden-Pegel Lpeyin dB(A)
HauptverkehrsstralRen mit iber 3 Mio. Fahrzeugen

pro Jahr*
Berechnungshdhe: 4 m Uber Gelande
Berechnungsraster: 10mx10m

Berechnungsprogramm: IMMI 2012-2

*und einzelne hochbelastete zusatzliche Strecken

| EESERES P Gebaude

- >70-75dB(A) = Landesgrenze
- > 65 - 70 dB(A) ===' Gemeindegrenze
B -60-65dB(A) ———  Larmschutzwand
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Aktionsplan gem. § 47d Bundes-lmmissibnsschutzgesetz

1. Allgemeines

1.1 Beschreibuhg der Gemeinde sowie der Hauptverkehrsstrafien,

der Gemeinde Tramm

Haupteisenbahnstrecken oder GroRflughifen und anderer Larmquellen, die

zu beriicksichtigen sind

Das Gemeindegebiet der Gemeinde Tramm wird von der siidlich verlaufenden BAB
24 geringfugig beriihrt.

1.2 Fiir die Aktionsplanung zustindige Behorde

Gemeinde Tramm
Birgermeister Heinrich Hanisch
Rosenstralle 12, 21516 Tramm
Telefon: 04156/330

1.3 Rechtlicher Hintergrund

Zur Umsetzung der Umgebungslarmrichtlinie 2002/49/EG sind gem. §§ 47 a-f
Bundesimmissionsschutzgesetz Larmaktionsplane aufzustellen, mit denen

Larmprobleme und Larmauswirkungen geregelt werden.

1.4 Geltende Grenzwerte

Geltende nationale Grenzwerte sind in Anlage 2 zusammengefasst.

2. Bewertung der Ist-Situation
2.1 Zusammenfassung der Daten der Larmkarten

Geschatzte Zahl der von Larm an Hauptverkehrsstraen belasteten Menschen

Loen dB(A)

Strallenlidrm

StraBenldrm

Belastete Menschen — Lnight dB(A) Belastete Menschen —

tiber 55 bis 60

Uber 50 bis 55

Uber 60 bis 65

Uber 55 bis 60

{iber 65 bis 70

Uber 60 bis 65

Uber 70 bis 75

Uber 65 bis 70

Uiber 75

Uber 70

Summe

Summe

Geschétzte Zahl der von Larm an HauptverkehrsstraRen belasteten Fliche und

Wohnungen

Loen dB(A)

Flache in'km? | Wohnungen

55 - 65 dB(A) Lpen

65 - 75 dB(A) Lpen

uber 75 dB(A) Lpen

Summe
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2.2 Bewertung der Anzahl von Personen, die Lirm ausgesetzt sind
L Alle im Gemeindegebiet wohnenden 352 Einwohner.

2.3 Angabe von Lirmproblemen und verbesserungsbediirftigen Situationen
'| Durch den Bau der 380 — KV — Leitung ist der dort befindliche Baum- und J

Geholzbestand entfernt oder auf den Stock gesetzt worden. Hierdurch sind die
Birger noch verstarkt hauptsachlich im Winterhalbjahr einer erhéhten
Larmbeléstigung ausgesetzt. '

3. MaBRnahmenplanung

3.1 Bereits vorhandene MaBnahmen zur Larmminderung
Im Gebiet der Gemeinde Tramm wurden bislang keine larmmindernden Mal&nahmen]

umgesetzt.

3.2 Geplante MaBnahmen zur Larmminderung fiir die nichsten fiinf Jahre
| z.Zt. sind keine MaRnahmen geplant. -

:

3.3 Schutz ruhiger Gebiete / Festlegung und geplante MaRnahmen zu deren
Schutz fiir die ndchsten fiinf Jahre

Als ruhige Gebiete die vor einer Zunahme des Larms zu schitzen sind, ist der zurzeit

bebaute Ortsbereich der Gemeinde Tramm festgesetzt, Bauleitplanung in stdlicher

Richtung zur BAB 24 wird nicht erfolgen.

Bei einer Nichtberiicksichtigung wird die Planung entsprechend begriindet.

3.4 Langfristige Strategien zu Lirmproblemen und Léarmauswirkungen
Da die Larmbelastigung immer mehr zunimmt, wird eine Larmschutzwand / -wall fur
den in der anliegenden Karte gekennzeichneten Bereich gefordert.

3.5 Schétzwerte fiir die Reduzierung der Zahl der betroffenen Personen

4. Formelle und finanzielle Informationen
4.1 Datum der Aufstellung des Aktionsplans
August 2013 '

4.2 Datum des Abschlusses des Aktionsplans

4.3 Mitwirkung der Offentlichkeit / Protokoll der offentlichen Anhérungen

/3
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!Fieser Plan ist im Internet fur Jedermann offentlich zuganglich.

4.4 Bewertung der Durchfiihrung und der Ergebnisse des Aktionsplans

Der Larmaktionsplan wird gemaR § 47 Abs. 5 BImSchG bei bedeutsamen
Entwicklungen oder Larmsituationen, ansonsten jedoch nach fiinf Jahren iberprift
und erforderlichenfalls Gberarbeitet. Erfahrungen und Ergebnisse des Aktionsplanes
werden dabei ermittelt und bewertet.

_4.5 Kosten fiir die Aufstellung und Umsetzung des Aktionsplans

Noch keine

4.6 Weitere finanzielle Informationen

Noch keine.

4.7 Link zum Aktionsplan im Internet

www.Iaerm.sch[eswiq~holstein.de'

www.ami-buechen.de

Ort, Datum

B

(Unterschrift Bgm. Heinrich Hanisch)

Tramm, den z?/?.2013 |

3/3
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Gemeinde Tramm

Beschlussvorlage

Bearbeiter/in:
Maria Hagemeier-Klose

Beratungsreihenfolge:

Gremium Datum
Gemeindevertretung Tramm 20.03.2017
Beratung:

Stellungnahme Windenergie

Teilfortschreibung der Regionalplane zum Sachthema Windenergie:
Abwagungsbereiche fur Windenergienutzung und Beteiligungsverfahren

Das Land Schleswig-Holstein hat am 6.12.2016 die Planentwaurfe fir die
Teilfortschreibung der Regionalpldne zum Sachthema Windenergie und die
entsprechende Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplans veroffentlicht. Im
Internet sind die Plane erreichbar unter www.schleswig-holstein.de/windenergie. Flr
das Amt Buchen sind im Entwurf der Landesplanung drei Flachen als Vorranggebiete
fur Windenergienutzung vorgesehen. Es handelt sich um die Gebiete mit den
Bezeichnungen LAU-052 (Gemeinden Siebeneichen und Klein Pampau), LAU-056
(Gemeinden Buchen und Schulendorf) sowie LAU-061 (Gemeinden Blichen und
Witzeeze). Das Gebiet LAU-056 ist als Repowering-Vorranggebiet fir den Ersatz von
bestehenden Windkraftanlagen nach Ende deren Laufzeit vorgesehen, die in einem
Gebiet stehen, an denen nach dem aktuellen Abwagungskriterien keine
Windkraftanlagen mehr errichtet werden dirfen. Die Landesplanung nennt als
Referenzanlagen fur die Windeignungsflachen Windkraftanlagen mit einer
Gesamthohe (inklusive Rotor) von 150 Meter Giber Gelandeoberkante. Bei diesen
Referenzanlagen handelt es sich um typische Hoéhen fir Starkwindanlagen fur
Standorte etwa im Kustenbereich. Gemal} der aktuellen Entwicklungen und dem
Stand der Technik werden jedoch im Binnenland mit eher mittleren und schwachen
Windverhéltnissen tblicherweise hohere Windkraftanlagen bis zu einer Gesamthéhe
von 200-250 Metern aufgestellt.

Beteiligungsverfahren bis 30.06.2017

Das Beteiligungsverfahren lauft Uber das Online-Beteiligungstool, tber das dann
auch Stellungnahmen abgegeben werden konnen (www.schleswig-
holstein.de/windenergiebeteiligung) und endet am 30.06.2017. Die Stellungnahmen
der amtsangehorigen Gemeinden und der Burgerinnen und Blrger werden in der
Verwaltung gesammelt. Die Eingabe der Stellungnahmen soll dann Gber den Kreis
Herzogtum Lauenburg erfolgen. Fir die Beteiligung erfolgt die offentliche Auslegung
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der Unterlagen zur Landesplanung im Birgerhaus in Bichen im Zeitraum vom 1.
Méarz -3. April 2017 im Raum 2.11. Ansprechpartnerinnen im Amt Buchen sind Frau
Hagemeier-Klose, Frau Reinke, Frau Rempf und Frau Volkening. Alle Gemeinden
erhalten die vollstandigen Planungsunterlagen, die auch in den Gemeinden zur
Einsicht ausgelegt werden kénnen.

Erarbeitung einer Stellungnahme fir die Gemeinde Tramm

Die Gemeinden haben innerhalb des Beteiligungsverfahrens die Moglichkeit, fur die
Gemeinde eine Stellungnahme abzugeben. Im Rahmen der Stellungnahme kann
sich die Gemeinde etwa zu der Bewertung der Abwéagungskriterien zu den aktuellen
Abwagungsbereichen flur Windenergienutzung der Landesplanung positionieren. Die
Stellungnahmen sollen dann tber die Verwaltung an den Kreis Herzogtum
Lauenburg Gbermittelt werden.

Die Verwaltung des Amtes Blichen bittet um Beratung der in den
Planungsunterlagen dargestellten Abwagungsbereiche inklusive der Bewertung der
Abwagungskriterien und um einen Beschluss, ob die Gemeinde eine Stellungnahme
im benannten Beteiligungsverfahren abgeben wird.

Beschlussempfehlung:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Tramm hat Uber die Abwagungsbereiche zur
Windenergienutzung beraten und wird im Beteiligungsverfahren zur
Teilfortschreibung der Regionalplane zum Sachthema Windenergie EINE
Stellungnahme abgeben.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Tramm hat Uber die Abwagungsbereiche zur
Windenergienutzung beraten und wird im Beteiligungsverfahren zur
Teilfortschreibung der Regionalpldne zum Sachthema Windenergie KEINE
Stellungnahme abgeben.

Anlagen
Abwagungsbereiche fur Windenergienutzung

Ubersicht der Windeignungsflachen im Amt Buichen
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petra.rempf
Schreibmaschinentext
Windeignungsflächen

petra.rempf
Schreibmaschinentext

petra.rempf
Schreibmaschinentext
Roseburg

petra.rempf
Schreibmaschinentext
Siebeneichen

petra.rempf
Schreibmaschinentext
Klein Pampau

petra.rempf
Schreibmaschinentext
Büchen
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Schreibmaschinentext
Fitzen

petra.rempf
Schreibmaschinentext
Müssen

petra.rempf
Schreibmaschinentext
Witzeeze

petra.rempf
Schreibmaschinentext

petra.rempf
Schreibmaschinentext
Schulendorf
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Abwigungsbereich fiir die Windenergienutzung PR3_LAU_052

Grundlagendaten Potenzialflache Grundlagendaten Vorranggebiet

Kreis: Herzogtum Lauenburg Kreis: Herzogtum Lauenburg
Stadt/Gemeinde: Klein Pampau, Siebeneichen Stadt/Gemeinde: Klein Pampau, Siebeneichen

Anzahl Teilgebiete: 1 Anzahl Teilgebiete: 1

GroBe (ha): 39,0 GroRe (ha): 259

Realnutzung: Realnutzung:

Die Flache wird Giberwiegend ackerbaulich genutzt, besteht aber auch aus Die Flache wird Gberwiegend ackerbaulich genutzt, besteht aber auch aus
Griinland. Westlich sind Gehdlze und naturnahe Flachen gegeben. Griinland. Westlich sind Gehdlze und naturnahe Flachen gegeben.
Vorbelastung: Vorbelastung:

Sonstige Regionalplandarstellung: Sonstige Regionalplandarstellung:

Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe

Beschreibung und Bewertung der betroffenen raumordnerischen und umweltfachlichen Abwagungsmerkmale
Hohes Konfliktrisiko durch Uberschneidungen mit:
- potenziellem Beeintrachtigungsbereich mit besonderer Bedeutung fiir GroRvogel

Abwadgungsentscheidung
Potenzialflache tiberlagert sich teilweise mit dem vorgenannten Kriterium hoher Prioritat. Um Konflikte zu vermeiden entfallt
dieser Uberschneidungsberech als Vorranggebiet.

Flache wurde Gibernommen

X Flache wurde angepasst

Flache wurde nicht ibernommen

PR3_LAU_052 Seite 1von 3
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Abwagungsbereich fiir die Windenergienutzung

Kartenausschnitt
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Abwigungsbereich fiir die Windenergienutzung PR3_LAU_052

Bewertung der Abwagungskriterien im Detail

Zielbereich Siedlungsstruktur u. -entwicklung sowie Daseinsvorsorge / Schutzgutbereich Mensch u. Gesundheit

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fliche Konfliktrisiko | betroff. Fliche
1.1 Geplante Siedlungsentwicklungen der Gemeinden und Stddte noch offen - ha noch offen - ha
1.2 Stadt u. Umlandber. in ldndl. Rdumen sowie verdicht. Ber. der Ordnungsr. um HH, HL u. KI gering 0,0 ha gering 0,0 ha
1.3 Umfassung von Siedlungsflichen, Riegelbildung gering gering

Zielbereich Wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus, Erholung

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fliche Konfliktrisiko | betroff. Fliche
2.1  Verkehr, sonstige technische Infrastruktur

2.1.1 600 m - 15 km Radius um VOR und DVOR-Anlagen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.2 Platzrunden Flugverkehr inklusive Mindestabstand (400 / 850 m) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.3 An- und Abflugbereiche / Hindernisbegrenzungsflichen von Flugplitzen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.4 Flachen mit militdrischen Belangen, einschlieRlich militarischer Richtfunktrassen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.5 Schutzbereich DWD-Wetterradarstation Radius 5 — 15 km gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.6 Flachen mit Abbaugenehmigungen oder Potenzialflachen fiir Rohstoffe gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.7 Netzkapazitat noch offen - noch offen -

2.2 Tourismus und Erholung

2.2.1 Schwerpunktrdume fir Tourismus und Erholung (LEP + Ergénzung) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.2  Kernbereiche fur Tourismus und Erholung gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.3  Naturparke gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.4 Regionale Griinziige der Ordnungsrdume gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Schutzgutbereich Tiere und Pflanzen / Gebiets- und Artenschutz

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Fldche
3.1 Tiere und Pflanzen

3.1.1 Querungshilfen und damit verbundene Korridore gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.2  Planverfest. Kompensationsfl. f. d. Strafienbau u. weitere Ausgleichsfl. sowie Okokonto-Fl. gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.3 Wichtige Verbundachsen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems mittel 14,2 ha mittel 6,1 ha
3.1.4 Rdumliche Konzentration von Klein- und Kleinstbiotopen noch offen - ha noch offen - ha

3.2 Vereinbarkeit mit dem europdischen Gebiets- und Artenschutz

3.2.1 Umgebungsbereich von 300 m bis 1.200 m zu Vogelschutzgebieten gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.2 Hauptachsen des iiberregionalen Vogelzugs gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.3 Pot. Beeintrichtigungsbereiche (3/ 1,5/ 1 km Radius) mit bes. Bedeutung fiir Grovégel hoch 13,0 ha gering 0,0 ha
3.2.4  Wiesenvogel-Brutgebiete gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.5 Standorte von Rotmilanhorsten u. deren Umgebungsbereiche (nicht sicher nachgewiesen) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.6 Gebiete mit besonderer Bedeutung fiir den Fledermausschutz mittel 27,7 ha mittel 14,6 ha

Zielbereich Ressourcenschutz, Ressourcenentwicklung / Schutzgutbereich Boden und Wasser

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Fldche
4.1 Vorranggebiete fiir den Binnenhochwasserschutz gering 0,0 ha gering 0,0 ha
4.2 Betroffenheit geologisch schutzwiirdiger Objekte gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Schutzgutbereich Landschaft, Kultur und sonstige Sachgiiter

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Flache
5.1 5 km um bedeutsame Stadtsilhouetten oder Ortsbilder gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.2 Kernbereiche charakteristischer Landschaftsrdume gering 0,0 ha gering 0,0 ha
in Verbindung mit Naturparken 0,0 ha 0,0 ha
5.3 800 m um (grundsdtzlich raumwirksame) gesetzlich geschiitzte Kulturdenkmale gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.4 2 km um gesetzlich geschiitzte Kulturdenkmale in Hohenlage oder bedeutender Einzellage gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.5 500 m um bedeutsame archéologische Kulturdenkmale gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.6 3-5 km Abstand in Teilabschnitten um die Denkmalbereiche Danewerk / Haithabu gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Hinweise aus den Kreisen
Potenzialfldche liegt moglicherweise in der Sichtachse des Kulturgutes "Kirche Siebeneichen". Potenzialflache wurde nachtraglich nach Norden und Siiden erweitert, daher dafir keine Hinweise
aus dem Kreisgesprach.

Weitere Hinweise

PR3_LAU_052 Seite 3von 3
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Abwigungsbereich fiir die Windenergienutzung PR3_LAU_056

Grundlagendaten Potenzialflache Grundlagendaten Vorranggebiet

Kreis: Herzogtum Lauenburg Kreis: Herzogtum Lauenburg

Stadt/Gemeinde: Biichen, Schulendorf Stadt/Gemeinde: Biichen, Schulendorf

Anzahl Teilgebiete: 2 Anzahl Teilgebiete: 2

GroBe (ha): 58,6 GroRe (ha): 50,8

Realnutzung: Realnutzung:

Die Flache wird Giberwiegend ackerbaulich genutzt, mittig der nérdlichen Teilflache Die Flache wird Gberwiegend ackerbaulich genutzt, mittig der nérdlichen

befindet sich eine Gehdlzflache. Sie wird von Verkehrsweg durchkreuzt. Teilflache befindet sich eine Gehélzflache. Sie wird von Verkehrsweg
durchkreuzt.

Vorbelastung: Vorbelastung:

StraBenbaurechtliche Anbauverbotszone Straenbaurechtliche Anbauverbotszone

Sonstige Regionalplandarstellung: Sonstige Regionalplandarstellung:

Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir Tourismus und Erholung Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Tourismus und Erholung

Beschreibung und Bewertung der betroffenen raumordnerischen und umweltfachlichen Abwagungsmerkmale
Hohes Konfliktrisiko durch Uberschneidungen mit:
- potenziellem Beeintrachtigungsbereich mit besonderer Bedeutung fiir GroRvogel

Abwagungsentscheidung

Potenzialflache tiberlagert sich mit dem vorgenannten Kriterium hoher Prioritdt. Um Konflikte zu vermeiden, entféllt der
Uberschneidungsbereich als Vorranggebiet.

Um insgesamt die Raumbelastung im Stdosten Schleswig-Holsteins auf einem fiir diesen Naturraum vertretbaren MaR zu
halten, wird die Flache als Vorranggebiet Repowering ausgewiesen. Damit ist sichergestellt, dass mit einer Bebauung auch
Entlastungseffekte an anderer Stelle einhergehen.

Flache wurde Gibernommen

X Flache wurde angepasst

Flache wurde nicht ibernommen

PR3_LAU_056 Seite 1von 3
43



Abwigungsbereich fiir die Windenergienutzung PR3_LAU_056

Kartenausschnitt
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Abwigungsbereich fiir die Windenergienutzung PR3_LAU_056

Bewertung der Abwagungskriterien im Detail

Zielbereich Siedlungsstruktur u. -entwicklung sowie Daseinsvorsorge / Schutzgutbereich Mensch u. Gesundheit

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fliche Konfliktrisiko | betroff. Fliche
1.1 Geplante Siedlungsentwicklungen der Gemeinden und Stddte noch offen - ha noch offen - ha
1.2 Stadt u. Umlandber. in ldndl. Rdumen sowie verdicht. Ber. der Ordnungsr. um HH, HL u. KI gering 0,0 ha gering 0,0 ha
1.3 Umfassung von Siedlungsflichen, Riegelbildung hoch gering

Zielbereich Wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus, Erholung

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fliche Konfliktrisiko | betroff. Fliche
2.1  Verkehr, sonstige technische Infrastruktur

2.1.1 600 m - 15 km Radius um VOR und DVOR-Anlagen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.2 Platzrunden Flugverkehr inklusive Mindestabstand (400 / 850 m) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.3 An- und Abflugbereiche / Hindernisbegrenzungsflichen von Flugplitzen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.4 Flachen mit militdrischen Belangen, einschlieRlich militarischer Richtfunktrassen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.5 Schutzbereich DWD-Wetterradarstation Radius 5 — 15 km gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.6 Flachen mit Abbaugenehmigungen oder Potenzialflachen fiir Rohstoffe gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.7 Netzkapazitat noch offen - noch offen -

2.2 Tourismus und Erholung

2.2.1 Schwerpunktrdume fir Tourismus und Erholung (LEP + Ergénzung) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.2  Kernbereiche fur Tourismus und Erholung gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.3  Naturparke gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.4 Regionale Griinziige der Ordnungsrdume gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Schutzgutbereich Tiere und Pflanzen / Gebiets- und Artenschutz

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Fldche
3.1 Tiere und Pflanzen

3.1.1 Querungshilfen und damit verbundene Korridore gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.2  Planverfest. Kompensationsfl. f. d. Strafienbau u. weitere Ausgleichsfl. sowie Okokonto-Fl. gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.3 Wichtige Verbundachsen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.4 Rdumliche Konzentration von Klein- und Kleinstbiotopen noch offen - ha noch offen - ha

3.2 Vereinbarkeit mit dem europdischen Gebiets- und Artenschutz

3.2.1 Umgebungsbereich von 300 m bis 1.200 m zu Vogelschutzgebieten gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.2 Hauptachsen des iiberregionalen Vogelzugs gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.3 Pot. Beeintrichtigungsbereiche (3/ 1,5/ 1 km Radius) mit bes. Bedeutung fiir Grovégel hoch 7,5 ha gering 0,0 ha
3.2.4  Wiesenvogel-Brutgebiete gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.5 Standorte von Rotmilanhorsten u. deren Umgebungsbereiche (nicht sicher nachgewiesen) mittel 26,7 ha mittel 26,7 ha
3.2.6 Gebiete mit besonderer Bedeutung fiir den Fledermausschutz mittel 52,9 ha mittel 45,2 ha

Zielbereich Ressourcenschutz, Ressourcenentwicklung / Schutzgutbereich Boden und Wasser

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Fldche
4.1 Vorranggebiete fiir den Binnenhochwasserschutz gering 0,0 ha gering 0,0 ha
4.2 Betroffenheit geologisch schutzwiirdiger Objekte gering 9,0 ha gering 9,0 ha

Schutzgutbereich Landschaft, Kultur und sonstige Sachgiiter

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Flache
5.1 5 km um bedeutsame Stadtsilhouetten oder Ortsbilder gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.2 Kernbereiche charakteristischer Landschaftsrdume gering 0,0 ha gering 0,0 ha
in Verbindung mit Naturparken 0,0 ha 0,0 ha
5.3 800 m um (grundsdtzlich raumwirksame) gesetzlich geschiitzte Kulturdenkmale gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.4 2 km um gesetzlich geschiitzte Kulturdenkmale in Hohenlage oder bedeutender Einzellage gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.5 500 m um bedeutsame archéologische Kulturdenkmale hoch 6,6 ha hoch 6,6 ha
5.6 3-5 km Abstand in Teilabschnitten um die Denkmalbereiche Danewerk / Haithabu gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Hinweise aus den Kreisen
Kein Hinweis aus Kreisgesprach, Ortsentwicklungskonzept Biichen wird nachgereicht.

Weitere Hinweise
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Abwagungsbereich fiir die Windenergienutzung

PR3_LAU_061

Grundlagendaten Potenzialflache

Kreis: Herzogtum Lauenburg

Stadt/Gemeinde: Biichen, Witzeeze

Anzahl Teilgebiete: 1
GroRe (ha): 25,8
Realnutzung:

Die Flache wird Giberwiegend ackerbaulich genutzt, besteht aber auch aus
Grunland, Gehdlzen und naturnahen Flachen.

Vorbelastung:

Sonstige Regionalplandarstellung:
Gebiet mit besonderer Bedeutung fiir Tourismus und Erholung

Grundlagendaten Vorranggebiet

Kreis: Herzogtum Lauenburg

Stadt/Gemeinde: Biichen, Witzeeze

Anzahl Teilgebiete: 1

GroRe (ha): 25,8

Realnutzung:

Die Flache wird Gberwiegend ackerbaulich genutzt, besteht aber auch aus
Grunland, Geholzen und naturnahen Flachen.

Vorbelastung:

Sonstige Regionalplandarstellung:
Gebiet mit besonderer Bedeutung fur Tourismus und Erholung

Beschreibung und Bewertung der betroffenen raumordnerischen und umweltfachlichen Abwagungsmerkmale

Keine Uberschneidungen mit hohem Konfliktrisiko

Abwadgungsentscheidung

Potenzialflache wird als Vorrangflache Gbernommen. Die unmittelbare Randlage im Naturpark ist mit einer Ausweisung
vereinbar, weil hier nur von einer geringen Auswirkung auf den Naturpark auszugehen ist. Die Flache wird als Repowering-
Vorranggebiet ausgewiesen, um die Neubelastung mit WKA an dieser Stelle mit Entlastungen, idealerweise aus dem naheren X

Umkreis, zu verknupfen.

Flache wurde Gibernommen

Flache wurde angepasst

Flache wurde nicht ibernommen

PR3_LAU_061
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Abwigungsbereich fiir die Windenergienutzung PR3_LAU_061
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Abwigungsbereich fiir die Windenergienutzung PR3_LAU_061

Bewertung der Abwagungskriterien im Detail

Zielbereich Siedlungsstruktur u. -entwicklung sowie Daseinsvorsorge / Schutzgutbereich Mensch u. Gesundheit

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fliche Konfliktrisiko | betroff. Fliche
1.1 Geplante Siedlungsentwicklungen der Gemeinden und Stddte noch offen - ha noch offen - ha
1.2 Stadt u. Umlandber. in ldndl. Rdumen sowie verdicht. Ber. der Ordnungsr. um HH, HL u. KI gering 0,0 ha gering 0,0 ha
1.3 Umfassung von Siedlungsflichen, Riegelbildung mittel gering

Zielbereich Wirtschaftliche Entwicklung, Infrastruktur, Tourismus, Erholung

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fliche Konfliktrisiko | betroff. Fliche
2.1  Verkehr, sonstige technische Infrastruktur

2.1.1 600 m - 15 km Radius um VOR und DVOR-Anlagen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.2 Platzrunden Flugverkehr inklusive Mindestabstand (400 / 850 m) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.3 An- und Abflugbereiche / Hindernisbegrenzungsflichen von Flugplitzen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.4 Flachen mit militdrischen Belangen, einschlieRlich militarischer Richtfunktrassen gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.5 Schutzbereich DWD-Wetterradarstation Radius 5 — 15 km gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.6 Flachen mit Abbaugenehmigungen oder Potenzialflachen fiir Rohstoffe gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.1.7 Netzkapazitat noch offen - noch offen -

2.2 Tourismus und Erholung

2.2.1 Schwerpunktrdume fir Tourismus und Erholung (LEP + Ergénzung) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.2  Kernbereiche fur Tourismus und Erholung gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.3  Naturparke gering 0,0 ha gering 0,0 ha
2.2.4 Regionale Griinziige der Ordnungsrdume gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Schutzgutbereich Tiere und Pflanzen / Gebiets- und Artenschutz

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Fldche
3.1 Tiere und Pflanzen

3.1.1 Querungshilfen und damit verbundene Korridore gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.2  Planverfest. Kompensationsfl. f. d. Strafienbau u. weitere Ausgleichsfl. sowie Okokonto-Fl. gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.3 Wichtige Verbundachsen des Schutzgebiets- und Biotopverbundsystems gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.1.4 Rdumliche Konzentration von Klein- und Kleinstbiotopen noch offen - ha noch offen - ha

3.2 Vereinbarkeit mit dem europdischen Gebiets- und Artenschutz

3.2.1 Umgebungsbereich von 300 m bis 1.200 m zu Vogelschutzgebieten gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.2 Hauptachsen des iiberregionalen Vogelzugs gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.3 Pot. Beeintrichtigungsbereiche (3/ 1,5/ 1 km Radius) mit bes. Bedeutung fiir Grovégel gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.4  Wiesenvogel-Brutgebiete gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.5 Standorte von Rotmilanhorsten u. deren Umgebungsbereiche (nicht sicher nachgewiesen) gering 0,0 ha gering 0,0 ha
3.2.6 Gebiete mit besonderer Bedeutung fiir den Fledermausschutz mittel 25,8 ha mittel 25,8 ha

Zielbereich Ressourcenschutz, Ressourcenentwicklung / Schutzgutbereich Boden und Wasser

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Fldche
4.1 Vorranggebiete fiir den Binnenhochwasserschutz gering 0,0 ha gering 0,0 ha
4.2 Betroffenheit geologisch schutzwiirdiger Objekte gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Schutzgutbereich Landschaft, Kultur und sonstige Sachgiiter

Nr.  Kriterium Konfliktrisiko | betroff. Fldche Konfliktrisiko | betroff. Flache
5.1 5 km um bedeutsame Stadtsilhouetten oder Ortsbilder gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.2 Kernbereiche charakteristischer Landschaftsrdume gering 0,0 ha gering 0,0 ha
in Verbindung mit Naturparken 0,0 ha 0,0 ha
5.3 800 m um (grundsdtzlich raumwirksame) gesetzlich geschiitzte Kulturdenkmale gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.4 2 km um gesetzlich geschiitzte Kulturdenkmale in Hohenlage oder bedeutender Einzellage gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.5 500 m um bedeutsame archéologische Kulturdenkmale gering 0,0 ha gering 0,0 ha
5.6 3-5 km Abstand in Teilabschnitten um die Denkmalbereiche Danewerk / Haithabu gering 0,0 ha gering 0,0 ha

Hinweise aus den Kreisen
Kein Hinweis aus Kreisgesprach, Ortsentwicklungskonzept Biichen wird nachgereicht.

Weitere Hinweise
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